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§ 61 Bgld. KAG 2000
Zahlungspflichtige Personen

 Bgld. KAG 2000 - Burgenländisches Krankenanstaltengesetz 2000

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 07.10.2024

(1) Die Verp/ichtung zur Zahlung der LKF-Gebühren oder P/egegebühren und allfälliger Sondergebühren tri4t, soweit

nicht eine andere natürliche oder juristische Person auf Grund sozialversicherungsrechtlicher oder anderer

gesetzlicher Vorschriften zahlungsp/ichtig ist, den in der ö4entlichen Krankenanstalt behandelten Patienten. Können

diese vom Patienten nicht hereingebracht werden, sind zum Ersatz die für den Patienten unterhaltsp/ichtigen

Personen heranzuziehen.

(2) Von zahlungsfähigen Patienten kann eine Vorauszahlung der zu erwartenden LKF-Gebühren oder P/egegebühren

und allfälliger Sondergebühren in der allgemeinen Gebührenklasse bis zu zehn Tagen, in der Sonderklasse bis zu 30

Tagen, verlangt werden.

(3) Die Rechtsträger der ö4entlichen Krankenanstalten haben schon bei der Aufnahme von Patienten die für die

Einbringung der LKF-Gebühren oder P/egegebühren und allfälliger Sondergebühren notwendigen Erhebungen

einzuleiten. Die Landesbehörden und Gemeinden sind zur Erteilung der entsprechenden Auskünfte verpflichtet.
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